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YouTube – Allgemeine Informationen 
 
YouTube wurde im Jahre 2005 gegründet und ist heute eines der bekanntesten Internet-Videoportale 
weltweit. Hier haben Nutzer die Möglichkeit, Videos kostenlos anzusehen und hochzuladen. Das 
Ansehen ist in der Regel auch unregistrierten Nutzern möglich (außer z. B. bei Videos mit 
Altersbeschränkung). Das Kommentieren und Hochladen von Videos oder das Melden eines Videos 
mit unpassenden Inhalten setzt jedoch voraus, dass der Nutzer angemeldet ist. Eine schier unendliche 
Fülle von Videos stehen auf der Plattform zum Ansehen zur Verfügung – und es werden täglich mehr.  
Im Folgenden wird daher beschrieben, wie die Erstellung eines YouTube-Kontos funktioniert. 
 
 
Erstellen eines YouTube Kontos 
 
Da YouTube seit 2006 zu Google gehört, muss zunächst einen Google-Account angelegt werden. Wer 
bereits einen Google-Account besitzt, kann diesen zur Anmeldung bei YouTube benutzen und muss 
die folgenden Schritte nicht durchführen. 
Auf der Startseite www.youtube.de befindet sich rechts oben sowie links an der Seite ein „Konto 
erstellen“-Button.  

(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 

 

 
Der Klick auf den Button führt 
zu einem Anmeldeformular 
von GoogleGoogleGoogleGoogle.... Auf dieser Seite 
wird deutlich, dass der neu 
erstellte Zugang nicht nur für 
YouTube genutzt werden 
kann, sondern auch für 
weitere Google-Dienste, wie 
Google Mail oder Google+. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    (Quelle: www.google.com; Stand: 13.02.2012) 
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Erforderliche Angaben sind:  
VornameVornameVornameVorname und NachnameNachnameNachnameNachname,  
 
der gewünschte NutzenamenNutzenamenNutzenamenNutzenamen  
(6-30 Zeichen) welcher dann auch den 
vorderen Teil der gleichzeitig erstellen 
Google Mail Adresse bildet,  
 
ein sicheres PasswortPasswortPasswortPasswort,  
 
das GeburtsdatumGeburtsdatumGeburtsdatumGeburtsdatum (kann später nicht mehr 
geändert werden, das Mindestalter für die 
Erstellung eines Kontos ist 13 Jahre) 
 
sowie das GeschlechtGeschlechtGeschlechtGeschlecht (außer „Männlich“ 
und „Weiblich“ kann auch noch „Sonstiges“ 
angegeben werden). 
 
Die MobiltelefonnummerMobiltelefonnummerMobiltelefonnummerMobiltelefonnummer und eine  
alternative Ealternative Ealternative Ealternative E----MailMailMailMail----AdresseAdresseAdresseAdresse sind keine 
Pflichtangaben, können jedoch dabei helfen, 
den Schutz des neuen Google-Accounts zu 
erhöhen. Jeder sollte sich selbst gut 
überlegen, ob er diese Angaben machen 
möchte. 
 
 
 
 
 
Zudem kann der StandortStandortStandortStandort, bzw. das Land,  
in dem der Nutzer seinen Wohnsitz hat, 
ausgewählt werden.  
 
Um sich anmelden zu können, muss  
noch bestätigt werden, dass die 
NutzungsbedingungenNutzungsbedingungenNutzungsbedingungenNutzungsbedingungen gelesen wurden  
und diesen auch zugestimmt wird. 
 
Bei der nächsten Option, bei welcher der 
Haken standardmäßig gesetzt ist, geht es um 
die Zustimmung zur Nutzung bestimmter 
Daten für personalisierte Werbungpersonalisierte Werbungpersonalisierte Werbungpersonalisierte Werbung. Ist dies 
nicht erwünscht, sollte der Haken entfernt 
werden. Ein Link an dieser Stelle führt zu 
weiteren Informationen zur Personalisierung.  
 
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen dazu, in welchem 
Rahmen Google die persönlichen Angaben 
nutzt, können über einen Klick auf „Erfahren  
Sie mehr darüber, warum wir diese  
Informationen benötigen“ eingesehen werden. 
 
 

(Quelle: www.google.com; Stand: 13.02.2012) 
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Im nächsten Schritt erscheint eine Seite mit dem Titel „Ihr Profil“. Hier wird unter anderem darauf 
aufmerksam gemacht, dass das Google-Profil bearbeitet werden kann und welche Möglichkeiten 
Google+ und +1 bieten. An dieser Stelle kann, wenn gewünscht, ein Profilfoto eingefügt werden. 
 

(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 

 
 
Durch den Klick auf „Nächster Schritt“, ist die Anmeldung bei Google abgeschlossen. Die nächste 
Seite führt dann über einen Link zurück zu YouTube. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

klicksafe - Tipp: 
 
Das neu erstellte Google-Konto mit dem dazugehörigen Google+-Profil, sollte auf jeden Fall 
später noch einmal bearbeitet werden, bzw. es sollte eingestellt werden, welche Informationen 
für wen zugänglich sein sollen.  
Dabei gilt: je weniger persönlje weniger persönlje weniger persönlje weniger persönliche Informationen preisgegeben werdeniche Informationen preisgegeben werdeniche Informationen preisgegeben werdeniche Informationen preisgegeben werden, desto besser! , desto besser! , desto besser! , desto besser!     
 
Das Google+-Profil kann standardmäßig von Suchmaschinen über den angegebenen Namen 
gefunden werden. Ist dies nicht erwünscht, sollte diese Einstellung geändert werden  
(Profil bearbeiten � Über mich � Profil finden � Einstellung deaktivieren und speichern). 
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Exkurs: Erste Schritte auf YouTube 
 
Zurück auf der Startseite von YouTube weist ein grüner Balken darauf hin, dass der 
Nutzer nun angemeldet ist. Über die Leiste im oberen Bildrand ist zu erkennen, dass der 
Nutzer mit seinem Google-Account eingeloggt ist. Durch Anklicken des Feldes mit dem 
Nutzernamen erhält man eine Übersicht über das eigene Profil. 
 

(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 

    
 
YouTube-Kanäle abonnieren 

 
Zusätzlich zu den Grundfunktionen für nichtregistrierte Nutzer haben angemeldete 
Nutzer die Möglichkeit, Kanäle zu abonnieren. Als „Kanal“ wird die individuell gestaltete 
Seite eines YouTube-Nutzers bezeichnet, auf welcher dieser seine hochgeladenen 
Videos und selbst erstellen Playlisten präsentieren kann. Abonnieren heißt, dass Videos 
des entsprechenden Kanals prominent auf der Startseite präsentiert werden und der 
YouTube-Nutzer auf Wunsch aktuell über Neuigkeiten des Kanals informiert wird. Fährt 
man mit der Maus über den „Abonniert“-Button, werden die Abooptionen angezeigt. 
Hier kann ausgewählt werden, ob nur neue oder alle Videos des Kanals auf der eigenen 
Startseite angezeigt werden sollen und ob man per E-Mail benachrichtigt werden 
möchte, wenn der Kanal neue Videos anbietet. Durch einen erneuten Klick auf den 
„Abonniert“-Button kann das Abo beendet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 
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Eigenen YouTube-Kanal erstellen 
 
Jeder YouTube-Nutzer kann auch einen eigenen Kanal erstellen. Durch einen Klick auf 
„Mein Kanal“, wird zunächst dazu aufgefordert, einen Nutzernamen anzugeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 

 
Der Nutzername kann unabhängig vom Google-Account gewählt werden und darf nur 
aus Zahlen und Buchstaben bestehen. Entsprechend dem gewählten Nutzernamen wird 
auch der Kanal benannt („Kanal von XY“). Der Kanalname kann später verändert 
werden, der Nutzername nicht mehr. 
 
Im eigenen Kanal können Nutzer einzelne Videos oder ganze PlaylistenPlaylistenPlaylistenPlaylisten anbieten. Drei 
dieser Listen sind schon standardmäßig angelegt: „Favoriten“, „Später ansehen“ und 
„Likes“. Man kann selbst natürlich noch weitere eigene Listen erstellen. Videos können 
über das Plussymbol im oder unter dem Videofenster zu Listen zugeordnet werden. In 
der Liste „Likes“ finden sich diejenigen Videos wieder, bei denen „Mag ich“ angeklickt 
wurde. 
 
 

(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 

 
Wer möchte, kann freischalten, dass Andere den eigenen Kanal abonnieren können. Es 
ist aber auch möglich, den Kanal nur zum Ansehen freizugeben oder ganz privat zu 
schalten. Auch einzelne Playlisten und Videos können „privat“„privat“„privat“„privat“ oder „öffentlich“„öffentlich“„öffentlich“„öffentlich“ 
geschaltet werden. 
 
Durch einen Klick auf „Soziale Netzwerke“„Soziale Netzwerke“„Soziale Netzwerke“„Soziale Netzwerke“ kann das YouTube-Profil mit verschiedenen 
Social Community Profilen verbunden werden. Mit Google+ ist der YouTube-Nutzer 
automatisch durch seinen Google-Account verbunden. Wer möchte, kann Facebook, 
Twitter oder Orkut zusätzlich verknüpfen. 
    

  



 

9999    
 

YouTube – Melden von illegalen und unpassenden Inhalten – Februar 2012 
 
 

 

Sicherer Modus 
 
Am Ende jeder Seite auf YouTube befinden sich ein Auswahlmenü zur Einstellung der 
Sprache (ändert nur die Sprache der YouTube Oberfläche, Inhalte von fremdsprachigen 
Nutzern bleiben wie sie sind), der Region in der man sich befindet sowie zur Einstellung 
der Sicherheit.  

(Quelle: www.youtube.de; Stand: 21.02.2012) 

 
Wird der „Sichere Modus“ aktiviert, werden Videos, die möglicherweise anstößige Inhalte 
enthalten, nicht angezeigt. YouTube kann durch die Vielzahl an Videos nicht sicher 
verhindern, dass man auf unpassende Inhalte stößt. Damit anstößige Videos identifiziert 
werden können ist auch die Hilfe der Nutzer gefragt, welche entsprechende Videos Videos Videos Videos 
meldenmeldenmeldenmelden können. 

 
 
 
Melden eines Videos 
 
Wer auf YouTube angemeldet ist und auf ein Video mit unpassenden Inhalten stößt, kann dieses 
melden. Durch einen Klick auf das Fähnchensymbol wird der Meldevorgang gestartet. 
 

(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 
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Dabei gibt es verschiedene, von YouTube vorgegebene Kategorien von Gründen, wieso das Video von 
der Plattform entfernt werden soll: 
 

• Pornografische Inhalte: Pornografische Inhalte: Pornografische Inhalte: Pornografische Inhalte:     
o eindeutige sexuelle Aktivität 
o Nacktheit 
o andeutend, jedoch ohne Nacktheit 
o sonstiger pornografischer Inhalt 

 
• Gewalttätiger oder abstoßender InhaltGewalttätiger oder abstoßender InhaltGewalttätiger oder abstoßender InhaltGewalttätiger oder abstoßender Inhalt    

o Gewalt zwischen Erwachsenen 
o tätlicher Angriff 
o Jugendgewalt 
o Misshandlung von Tieren 
o fördert Terrorismus 

 
• Hasserfüllter oder beleidigender InhaltHasserfüllter oder beleidigender InhaltHasserfüllter oder beleidigender InhaltHasserfüllter oder beleidigender Inhalt    

o verherrlicht Hass oder Gewalt 
o Missbrauch wehrloser Personen 
o Mobbing/Schikane 

 
• Schädlicher, gefährlicher InhaltSchädlicher, gefährlicher InhaltSchädlicher, gefährlicher InhaltSchädlicher, gefährlicher Inhalt    

o Drogenmissbrauch 
o Missbrauch von Feuer oder Sprengstoffen 
o sonstiger gefährlicher Inhalt 

 
• Missbrauch von KindernMissbrauch von KindernMissbrauch von KindernMissbrauch von Kindern    

    
• SpamSpamSpamSpam    

o Massenwerbung 
o irreführender Text 
o missverständliches Thumbnail (Anm. Thumbnail: Vorschaubild des Videos) 
o Betrug 

 
• Verletzt meine RechteVerletzt meine RechteVerletzt meine RechteVerletzt meine Rechte    

o verletzt mein Urheberrecht 
o verletzt meine Privatsphäre 
o andere Rechtsansprüche 

 
Bei den ersten Kategorien ist der Vorgang sehr einfach, da die Meldung mit wenigen Klicks innerhalb 
des Melde-Menüs abgesendet werden kann. Je nach Grund wird um genauere Angaben gebeten, 
zum Beispiel zu welchem Zeitpunkt des Videos der Auslöser für die Meldung zu sehen ist. 
 
Geht es jedoch um die Verletzung von Rechten (Verletzt mein Urheberrecht, meine Privatsphäre oder 
andere Rechtsansprüche) ist der Weg etwas komplizierter:  
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Liegt eine Verletzung des UrheberreVerletzung des UrheberreVerletzung des UrheberreVerletzung des Urheberrechtschtschtschts vor, erscheint bei der Auswahl dieser Kategorie folgender 
Hinweis: „Wir können Urheberrechtsbeschwerden nur verfolgen, wenn sie von berechtigten Parteien 
gemäß den geltenden gesetzlichen Verfahren eingereicht wurden. Falsche Angaben können ernste 
strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. Weitere Informationen und vollständige 
Anweisungen findest du in den Richtlinien zum Urheberrecht“. Der Link führt auf die Seite 
„Benachrichtigungen über Urheberrechtsverletzungen“, welche Informationen darüber liefert, wann 
eine Verletzung vorliegt. Diese Seite führt den Nutzer anschließend zum eigentlichen 
Beschwerdeformular. 
 
Ist die Privatsphäre eines NutzersPrivatsphäre eines NutzersPrivatsphäre eines NutzersPrivatsphäre eines Nutzers verletztverletztverletztverletzt, wird folgender Text angezeigt: „Damit wir einer 
Datenschutzbeschwerde nachgehen können, benötigen wir genauere Angaben. Weitere 
Informationen und ein entsprechendes Formular findest du in unserem Datenschutz-Center“. Dieser 
Link führt auf die Datenschutzrichtlinien. Hier wird erklärt in welchen Fällen Verstöße gemeldet werden 
können und wie dann weiter vorgegangen werden sollte. 
 
Geht es um andere Rechtsansprücheandere Rechtsansprücheandere Rechtsansprücheandere Rechtsansprüche, erscheint folgende Information: „Damit wir deinem 
Rechtsanspruch nachgehen können, benötigen wir genauere Angaben. Weitere Informationen und 
ein entsprechendes Formular erhältst du in unserer Hilfe“.  
 
Während des Meldeprozesses können manche Links zu englischsprachigen Seiten von YouTube 
führen, das kann verwirrend sein. Die Sprache für die Seite, auf der sich der Nutzer befindet, kann  
über das Auswahlmenü am Ende der Seite umgestellt werden: 
 

(Quelle: www.youtube.de; Stand: 13.02.2012) 

 
Nach eigenen Angaben, wird jede Meldung, die bei YouTube eingeht, geprüft (automatisch oder 
persönlich). YouTube selbst weist dabei darauf hin, dass Nutzer sich bei der Meldung eines Videos 
sicher sein sollten, dass es sich dabei tatsächlich um einen Richtlinienverstoß handelt. Nur weil ein 
bestimmtes Video nicht gefällt, muss es nicht gemeldet werden. Wer ein Video ohne fundierten 
Grund meldet, muss laut Angaben des Anbieters möglicherweise mit Konsequenzen bis hin zu 
Sperrung oder Löschung des eigenen Accounts rechnen.  
 
 klicksafe - Tipp: 

 
YouTube ist eine tolle Möglichkeit, interessante Videos zu finden, mit anderen zu teilen und 
eigene Werke zu präsentieren. Wenn sich alle an die Spielregeln halten, ist eine solche 
Plattform ein sicherer Raum.  
 
Wer auf Ausnahmen stößt, kann zum Erhalt der Qualität des Angebotes beitragen, in dem er 
das entsprechende Video meldet. Dazu ist ein YouTube-Account nötig, für welchen wiederum 
einen Google-Account benötigt wird.  
 
Wer auf jugendgefährdende Inhalte stößt, aber keinen Account anlegen möchte, kann solche 
Videos auch bei www.jugendschutz.net oder www.internet-beschwerdestelle.de melden.  
 
Geht es allerdings um die Wahrung persönlicher Rechte, sollte auf jeden Fall ein Account 
angelegt werden, um sich persönlich um das Problem kümmern zu können. 
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